
Gemälde des 19. Jahrhunderts

1256  Trübner,  
Wilhelm

(1851 Heidelberg – 1917 Karlsruhe) 

Drei Buchen am Starnberger See. Öl auf 
Leinwand. 62 x 76cm. Signiert unten 
rechts: W. Trübner. Rahmen. 

Literatur:
Rohrandt, Klaus: Wilhelm Trübner (1851-
1917). Kritischer und beschreibender 
Katalog sämtlicher Gemälde, Zeichnun-
gen und Druckgraphik. Biographie und 
Studien zum Werk, Phil.Diss. Kiel 1972, 
WVZ.Nr. G.751.

 € 12.000 – 15.000
 $ 14.040 – 17.550

Friedrich  
Kallmorgen

(1856 – 1924)

1856 im damals noch dänischen Ham-
burg-Altona als Sohn eines Baumeisters 
geboren, erhält Friedrich Kallmorgen 
bereits im Alter von sechs Jahren ersten 
Zeichenunterricht bei seinem Onkel, dem 
Maler Theodor Kuchel. Nach vierjährigem 
Unterricht an der in Altona ansässigen 
Kunstgewerbeschule widersetzt er sich 
dem Wunsch seines Vaters, eine Archi-
tektenlaufbahn einzugehen. Schnell 
beschließt Kallmorgen, Maler zu wer-
den und tritt 1875 in die Düsseldorfer 
Akademie ein, der damals führenden 
Lehranstalt für Landschaftsmalerei. Zu-
nächst studiert er bei Andreas Müller und 
Ernst Degner, wechselt aber bereits im 
Folgejahr in die Landschaftsklasse Eugen 
Dücker. 
Nach einer Studienreise mit C. F. Lessing 
wechselt Friedrich Kallmorgen 1877 an 
die Kunstakademie in Karlsruhe, einem 
weiteren Zentrum der Freilichtmalerei, 
um zunächst in der Landschaftsklasse 

bei Ernst Hildebrand und später bei Hans 
Frederik Gude zu studieren. Eine weitere 
Studienreise führt den Maler nach Blan-
kenburg am Harz und in die Lüneburger 
Heide. Nach kurzem Aufenthalt in Berlin 
kehrt Kallmorgen erneut nach Karlsruhe 
zurück und setzt sein Studium bei Gustav 
Schönleber fort. 
Zu Beginn der 1880er Jahre folgen weite-
re Studienreisen u.a. nach Norddeutsch-
land, Holland, Frankreich, sowie Belgien. 
Seine ausgeprägte Reisefreudigkeit hält 
bis zu seinem Lebensende an. Große Fas-
zination üben dabei die Niederlande auf 
ihn aus. Malutensilien und Skizzenblock 
zählen dabei zu seinen stetigen Beglei-
tern, um die auf den Reisen gewonnenen 
Impressionen in Ölstudien einzufangen. 
Sein Augenmerk liegt vor allem auf Land-
schafts- und Stadtimpressionen sowie 
Szenen aus dem Alltagsleben. Detailstu-
dien von Schiffen, Dächern, Windmühlen 
und Pflanzen dienen ihm als Grundlage 

seiner Atelierbilder. Sein Oeuvre besticht 
mittels der auf den Reisen gewonne-
nen Impressionen vor allem durch die 
gekonnte Kombination von Genre- und 
Landschaftsdarstellungen. Wiederkehrend 
und bezeichnend für sein malerisches 
Werk sind der teilweise sehr aufgelöste 
Pinselstrich und der eindrucksvolle Einsatz 
des Kolorits.
Neben seinem Kernmetier widmete sich 
Friedrich Kallmorgen auch kunstpoliti-
schen Aufgaben. 1889 gründet der Maler 
eine ländliche Künstlerkolonie in Grötzin-
gen, aus der 1896 der sezessionistische 
Karlsruher Künstlerbund hervorgeht. In 
den Jahren zwischen 1890 und 1900 
unternimmt er erneut zahlreiche Aus-
landsreisen u.a. nach Paris, Brüssel und 
Italien. 1901 wird Kallmorgen als Lehrer 
der Landschaftsklasse an die Berliner 
Kunstakademie berufen, dennoch bleibt 
er seiner badischen Heimat bis zu seinem 
Lebensende stets verbunden.

Friedrich Kallmorgen, der zu den 
führenden Künstlerpersönlichkei-
ten Deutschlands im späten 19. 
und frühen 20. Jahrhundert zählt, 
beweist in seinem malerischen 

Werk stets besonderes Gespür für at-
mosphärische Stimmungen und eine 
koloristische Begabung.



1257  Kallmorgen,  
Friedrich

(1856 Altona – 1924 Grötzingen) 

Kinder mit Hund („Zigeunerkinder“). Öl 
auf Leinwand. 67 x 86cm. Signiert und 
datiert unten links: F. Kallmorgen 1984. 
Rahmen. 

Rückseitig:
Auf Keilrahmen und Leinwand verschie-
dene Klebezettel und Nummern: 
- Nachlassetikett mit der Nr. WK 108 und 
Galeriestempel;
- Eigentumsvermerk Dr. Knab;
- Ausstellung Galerie Gerstenberger, 
Chemnitz mit Nr. 5988.

Literatur:
Eder, Irene: Friedrich Kallmorgen. Mono-
graphie und Werkverzeichnis der Gemäl-
de und Druckgraphik, Karlsruhe 1991, 
WVZ-Nr. G.265 mit Abb. Hier mit der 
Angabe: Kallmorgen-Bvz.Nr. 99.

Ausstellung:
- Große Berliner Kunstausstellung 1894, 
Nr. 788 ohne Abb.;
- „Friedrich Kallmorgen (1856-1924) 
Malerei zwischen Realismus und Impres-
sionismus.“, Städtische Galerie Karlsruhe, 
19.03-26.06.2016. Im Katalog Abb. 
S. 122.

Provenienz:
- Nachlass des Künstlers;
- Sammlung Dr. Hans Knab (Schwieger-
sohn des Künstlers);
- Hamburger Kunsthandel;
- Privatsammlung Norddeutschland seit 
2001.

 € 10.000 – 15.000
 $ 11.700 – 17.550


